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Wenn die Temperaturen stei-
gen, wird der Alltag schnell zur
Belastungsprobe – für den Kör-
per, dieWohnung und das Mit-
einander. Doch was darf ich ei-
gentlich, wenn die Hitzewelle
den Alltag bestimmt? Welche
Regeln gelten für Büro, Freizeit
undüberhaupt imUmgangmit
anderen?
Kann man wegen extremer

HitzedenUrlaub stornieren?
Eine amtliche Hitzewarnung

allein berechtigt in der Regel
nicht zur kostenlosen Stornie-
rungeinerReise, informiertdie
Verbraucherzentrale Hessen.
Anders ist das bei einer Reise-
warnung des Auswärtigen Am-
tes. Bei Pauschalreisen ist ein
kostenfreierRücktrittnurmög-
lich, wenn außergewöhnliche
Umstände die Reise erheblich
beeinträchtigen – etwa durch
Waldbrände,Ausfälleder Infra-
struktur oder konkrete Gefahr
fürLeibundLeben.
Darf ich mein Kind vom

Sportunterricht abmelden?
Grundsätzlich entscheiden

Schule und Lehrkräfte, ob
Sportunterricht bei großer Hit-
ze stattfindet oder angepasst
wird. Eltern können ihr Kind
nicht allein wegen hoher Tem-
peraturen vom Unterricht ab-
melden. Bestehen gesundheit-
liche Gründe oder belastet die
Hitze das Kind besonders, soll-
ten sie das Gespräch mit der
Schule suchen. Häufig werden
Sportstunden bei großer Hitze
durch weniger anstrengende
Aktivitätenersetzt.
Darf ich meinen Hund in ei-

nem öffentlichen Brunnen ba-
den lassen?
Meist nicht.ÖffentlicheBrun-

nensind inersterLinie fürMen-
schen gedacht und dürfen vie-
lerorts nicht als Hundebad ge-
nutzt werden. Wer seinem
Hund Abkühlung verschaffen
möchte, sollte auf ausgewiese-
ne Hundebadestellen oder er-
laubte Gewässer ausweichen
und immer frisches Trinkwas-
serdabeihaben.MancheFreibä-
der (auch in München) lassen
Hunde am letzten Tag der Sai-
son insWasser–davornicht.
Darf ich als Mieter eine Kli-

maanlage in der Wohnung in-
stallieren lassen?
Mobile Klimageräte dürfen

Mieter in der Regel ohne Er-
laubnis nutzen. Für fest instal-
lierteKlimaanlagenistdagegen
meist die Zustimmung des Ver-
mieters erforderlich, da dafür
häufig bauliche Veränderun-
gen nötig sind – etwa Bohrun-
genoder einAußengerät ander
Fassade. Ohne Genehmigung

sollte eine solche Anlage nicht
eingebautwerden.
Darf ich den Nachbarn mit

Markisenmitverschatten?
Jein. Grundsätzlich dürfen

zwar Markisen, Sonnensegel
oder andere Verschattungen
auf dem eigenen Grundstück
angebrachtwerden, solangesie
baurechtlicheVorgabeneinhal-
ten und keine unzulässigen Be-
einträchtigungenfürNachbarn
entstehen. Entscheidend ist,
dass„keinewesentlichenNach-
teile“ wie Lichtentzug vorlie-
gen.
Darf ichbeiHitzegrillen?
Grundsätzlich ja. Bei großer

Hitze oder anhaltender Tro-
ckenheitkönnenjedochwegen
erhöhter Brandgefahr Ein-
schränkungen gelten – etwa in
Wäldern, Parks oder auf öffent-
lichen Grillplätzen. Deshalb
sollten örtliche Verbote beach-
tet undGrillkohle erst vollstän-
dig gelöscht entsorgt werden.
In München entscheidet das
Baureferat über die Regeln für
öffentliche Grillzonen. Infos:
www.muenchen-grillen.de.
Darf ich eigentlich im Freien

übernachten?
Zelten in freier Natur (Wild-

campen) ist verboten, dagegen
wirdBiwakieren,alsodasSchla-
fen unter freiem Himmel mit
Isomatte und Schlafsack, für ei-
ne Nacht meist geduldet – so-
lange es sich nicht um ein Na-
turschutzgebiethandelt.
Gibt es Hitzeentschädigung

bei derBahn?

Seit der Neufassung der EU-
Fahrgastrechte-Verordnung
gilt: Kann das Bahnunterneh-
mennachweisen,dassaußerge-
wöhnliche Umstände wie ex-
treme Wetterlagen, große Na-
turereignisse oder schwere Kri-
sensituationen ursächlich für
die Verspätung waren, entfällt
der Anspruch auf die finanziel-
le Entschädigung, erläutert
Arag-Rechtsexperte Tobias
Klingelhöfer.
Welche Temperaturregeln

gelten fürsBüro?
Das ist klar geregelt. Die soge-

nannten technischen Regeln
für Arbeitsstätten geben vor,
dass dieRaumtemperaturmög-
lichst 26 Grad Celsius nicht
überschreiten soll. Nur in Aus-
nahmefällen darf die Tempera-
tur im Büro darüber liegen. Ei-
nen gesetzlichen Anspruch auf
hitzefrei gibt es für Arbeitneh-
merallerdingsnicht.
Ist eine Lockerung der

Kleiderordnungmöglich?
Arbeitgeber dürfen Vorgaben

zurKleidungmachen, zumBei-
spiel aus Gründen der Sicher-
heit, Hygiene oder des Erschei-
nungsbildes bei Kundenkon-
takt. In bestimmten Berufen
sind diese Vorschriften sogar
bei jeder Temperatur zwin-
gend: Ein Bauarbeiter muss
auch bei Hitze einen Helm tra-
gen und Küchenpersonal ent-
sprechende Schutzkleidung. In
anderen Bereichen kann der
Arbeitgeber jedochverpflichtet
sein, seine Kleiderordnung an-
zupassen. So ist es laut Arag-Ex-
perten angemessen, bei hohen
Temperaturen auf Krawatten,
langärmeligeHemdenoder for-
melle Kleidung zu verzichten
(Bundesarbeitsgericht, Az.: 1
ABR59/15).
Darf man bei Hitze auf der

Standspur der Autobahn an-
halten?
Nur um abzukühlen, darf

man nicht auf der Standspur
anhalten oder bei Stau über die
Standspur abfahren. Anhalten
ist nur erlaubt, wenn das Auto
einePannehat.
Darf man bei Hitze über-

haupt tanken?
Ja. Allerdings sollte man den

Tank nicht randvoll machen,
denn der aus dem unterirdi-
schen, kühlen Tank der Zapf-
säule stammende Kraftstoff
dehnt sich bei hohen Tempera-
turenstarkaus.
Ist es erlaubt, ein Eis gleich

imSupermarkt zuessen?
Im Supermarkt darf man

grundsätzlich nichts vor dem
Bezahlen essen oder trinken.
Laut Strafgesetzbuch gilt das
VerzehrenvonWaren,dienoch
nicht Eigentum des Kunden
sind, rechtlich als Diebstahl –
selbst wenn man die leere Ver-
packung später an der Kasse
vorzeigt. vp, gw

Der Hitze-Knigge
Schulsport, Grillen & Co.: Diese Regeln gelten im Sommer

Wichtig: genügend Wasser beim Schulsport – und auch sonst, wenn es sehr heiß wird. JAN HUEBNER, SVEN HOPPE

ImBüro sollteesnichtmehr als 26Gradhaben.Grillen ist nachwie vor erlaubt – allerdingsnur
an ausgewiesenen Plätzen. KASTL/DPA, MICHAEL SCHICK

AmMittwochmittag hat ein 27-
jähriger Serbe im Sozialbürger-
haus an der Knorrstraßemit ei-
ner Bombe gedroht – worauf
ein Großaufgebot der Polizei,
bestehend aus 20 Streifen, an-
rückte (wir berichteten). Jetzt
sindweitereDetails zudemFall
bekannt geworden, der Mün-
chen inAtemhielt.
Wie die Polizei berichtet,

musste der bärtige Münchner,
der in Schlappen und mit
Deutschland-Armbinde unter-
wegs war, sich zunächst auf
demGehsteig auf denBauch le-
gen, die Arme verschränkt hin-
ter demKopf. „Die Kollegenha-

ben ihn hinausbegleitet und
dannindiesePositiongebracht.
Sie mussten erst sichergehen,
dass er nicht etwa Sprengstoff
bei sichhatte“, so eine Spreche-
rin. Nachdem im Rucksack
nichts Bedrohliches gefunden
worden war (und auch an dem
Mann selbst nicht), wurde er
festgenommen. „Er wurde
nach den polizeidienstlichen
Maßnahmen in einempsychia-
trischen Krankenhaus abgege-
ben, aber dort noch nicht dau-
erhaft eingewiesen“, so die
Sprecherin.
Nach Polizeiangaben war ein

Alkohol-Schnelltest bei dem

Mann vor Ort negativ ausgefal-
len. Er ist der Polizei aber be-
reitsbekanntausähnlichenFäl-
len, „alles psychisch auffällige
Geschichten“. Ob er am Mitt-
woch aus einer seelischen
Stresssituation heraus handel-
te, istunbekannt.
Für die Aktion wurde das Ge-

biet um das Sozialbürgerhaus
großräumig abgeriegelt. Zwi-
schenzeitlichwar von einer Be-
drohungslage die Rede, doch
die Entwarnung kam schnell.
Es habe zu keinem Zeitpunkt
Gefahr für die Bevölkerung be-
standen, meldete die Polizei
nachdemVorfall. iwi

Ende einer Bombendrohung
Neue Details zur Festnahme am Sozialbürgerhaus – Psychisch auffälliger Mann polizeibekannt

Vor seiner Festnahmemusste der Mann mit hinter dem Kopf
verschränkten Armen auf dem Boden liegen bleiben. POLIZEI

ZweiChristkindltrams
inderStadt

Mitten im Sommer liegt ein
Hauch vonWeihnachten in der
Luft:Wie das städtischeMobili-
tätsreferat mitteilt, wird die
Münchner Verkehrsgesell-
schaft (MVG) im Advent erst-
malszweiChristkindltramsauf
die Schienen bringen. Die Idee
stammt aus einem Antrag der
Rathaus-ÖDP.Die festlichdeko-
rierten Straßenbahnenwerden
imregulären Linienbetrieb ein-
gesetzt, ein Sonderticket ist
nicht nötig. Bewährt sich das
Angebot, sollen die Christ-
kindltrams künftig regelmäßig
durch München rollen.
„Manchmal braucht es keine
Millionenprojekte“, sagt Tobias
Ruff von der ÖDP. „Manchmal
reicht eine liebevoll ge-
schmückte Tram, die den Men-
schenaufdemHeimwegeinLä-
cheln insGesichtzaubert.“ mm

Linken-Antrag:Fonds
fürRassismus-Opfer

Die Linke im Rathaus fordert
mehr Maßnahmen gegen ras-
sistische Gewalt und Diskrimi-
nierung. So müsse die Bera-
tungsstelle „BEFORE“ für Be-
troffene personell und finanzi-
ell besser ausgestattet werden.
LautderLinkenkommtdieStel-
lemitdensteigendenAnfragen
nichtmehrhinterherundmuss
oft einen Beratungsstopp ver-
hängen. Zudem wünscht sich
die Linke einen städtischen
Hilfsfonds, umBetroffenen zur
Seitezustehen. mm

HPV-Impfung
ohneTermin

Die Stadt macht im Rahmen
derBayerischenImpfwocheein
besonderes Angebot für Ju-
gendliche: Ohne Termin kön-
nen sie sich kostenlos gegen
HPV-bedingteKrebserkrankun-
gen impfen lassen. Die Huma-
nen Papillomviren (HPV) wer-
den überwiegend durch Kon-
takt mit infizierter Haut oder
Schleimhaut übertragen, zum
Beispiel bei sexuellen Kontak-
ten. Kinderund Jugendlichebis
17 Jahre können sich von Mon-
tag, 6., bis Freitag,10. Juli, ander
Schwanthalerstraße 69 mon-
tagsbisdonnerstagsvon9bis12
und 13 bis 15 Uhr sowie freitags
von 9 bis 12 Uhr impfen lassen.
Benötigt werden Ausweis, eine
Krankenversicherungskarte
und – sofern vorhanden – ein
Impfnachweis. mm

Umgangsrecht:Vater
bedrohtBehörden

Ein 30-jähriger Münchner war
Anfang der Woche so erregt
über einen Umgangsrecht-
Streit für seine Kinder, dass er
die Behörden bedrohte. Er rief
bei der Polizei und zweimal
beim Stadtjugendamt an, wo-
bei er Beamten und Mitarbei-
ternseinenFallbeschrieb–und
danach den Amoklauf von Sta-
de in Erinnerung brachte. In
der norddeutschen Stadt soll
am Montag ein Vater mehrere
Jugendamtsmitarbeiter er-
schossen haben. Aufgrund des
Sachverhalts konnte die Polizei
denMannidentifizieren.Siebe-
stellte ihn in die Dienststelle,
wo der 30-Jährige über sein
strafbares Verhalten belehrt
wurde. Zudemwurde erwegen
Störung des öffentlichen Frie-
densangezeigt. iwi
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